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Berlin 1i November Wie aus Ohlau tele
grap hisch gemeldet wird hat Se Majestät der Kaiser
mit dem Kronprinzen und den Prinzen Wilhelm Friedrich
Karl und Albrecht Sonnabend Nachmittag 4 Uhr im
besten Wohlsein die Rückreise nach Berlin angetreten
Se Majestät ist am Abend 10 Uhr 10 Minuten mit den
königlichen Prinzen wohlbehalten auf dem Centralbahnhof
in der Friedrichstraße hier wieder eingetroffen

Der Kaiser hat dem Vernehmen nach König
Albert von Sachsen zu einer Hofjagd bei Hnberlusstock
eingeladen welche am Freitag den 17 und Sonnabend den
18 d M abgehalten werden soll Der Kronprinz mit
dem Prinzen Wilhelm wird am 26 27 und 28 November
einer Einladung des Fürsten Pleß zur Jagd in dessen Re
vieren bei Pleß Folge leisten und sich von dort zum Herzog
von Ratibor nach Räuden zu gleichem Zwecke begeben
Kronprinz Rudolf von Oesterreich wird Anfang Dezember
von Prag bei dem fürstlich Pleß schen Paare in Pleß er
wartet um dort einen Auerochsen abzuschießen

Der Kaiser beabsichtigt am Dienstag den
14 November den Landtag der Monarchie im Weißen
Saale des königlichen Schlosses persönlich zu eröffnen Dem
Eröffnungsakte wird in gewohnter Weise ein Gottesdienst
vorangehen welcher im Dom um 11 Uhr in der St Hed
wigskirche um 11 Uhr beginnt Dem Eröffnungsakte
werden die königlichen Prinzen die StaatSminister die
Wirklichen Geheimen Räthe die Räthe erster Klasse und die
aktive Generalität beiwohnen

Nach einer Mittheilung der Germania aus Pelplin
hat auch Ihre Majestät die Kaiserin dem Herrn Bischof
Johannes von der Marwitz ein Glückwunsch Telegramm
aus Anlaß seines Jubiläums zugehen lassen

Die Frau Kronprinzessin die heute in
London eingetroffen ist hat ihr Absteigequartier bei der
Prinzessin Christian von Schleswig Holstem genommen ihre
Rückkunft ist aus den 20 d M festgesetzt

Der Vize Präsident des Staatsministeriums
Minister des Innern v Putlkamer ist aus Varzin hier
wieder angekommen

Herr Tiedemann der Regierungspräsident von
Bromberg hat sich wie von dort gemeldet wird heule zum
Reichskanzler begeben und wird bis zur Eröffnung des Land
tages dort bleiben

Wenn eine Mittheilung des vatikanischen Journal
de Rome zutreffend ist so hat die preußische Regierung
mit der Kurie keine gute Seide gesponnen Besagtes Blatt
meldet als bestimmt daß die Verhandlungen des Herrn
v Schlözer nachdem sie seil einiger Zeit schon ins Hapern
gekommen vollständig abgebrochen worden seien Der
preußischen Regierung gebühre so führt das römische Blatt
aus allerdings das Verdienst die Initiative ergriffen zu
haben allein da der Vatikan die größten Zugeständ
nisse gemacht unv die preußische Regierung trotz alle
dem nicht zu befriedigen gewesen so sei es nun an ihr
ihren guten Willen durch Thaten zu erhärten Uebrigens
habe der Vatikan keine Eile und könne warten

Die nächste Reichstagssitzung am 30 No
vember ist auf 2 Uhr Nachmittags mit folgender Tagesord
nung angesetzt 1 Dritte Berathung des Antrages der
elsaß loihringischen Abgeordneten wegen Abänderung des
Sprachengesetzes 2 Petitionen u A betreffend Abände
rung der Militärstrafprozeßordnung Einwechselung der
Coupons der Reichsanleihen auch bei allen Kassen der in
direkten Steuern Zuschuß zum Körner Museum iu Dres
den anderweite Tarifirung der Anguilotti 3 Interpellation
Lasker Hänel betreffend die Vorgänge bei der Danziger
Reichstagswahl 4 Interpellation Schnlze Delitzfch betref

Thiiringisch Sächsischer Berein für Erdkunde
Central Berein zu Halle a S

Sitzung am 8 November 1382
Herr Professor Kirchhofs eröffnete die Sitzung mit

der Aufnahme neuer Mitglieder Und der Vorlage der ein
gegangenen Neuigkeiten unter denen die Geographie des
Rudolf von Ems von Doberentz und das Blaubuch über
die Verhältnisse der Eingeborenen in der Capkolonie mit
einer ausgezeichneten Karte des Hottentottenlandes hervor
gehoben werden Der Central Vorstand des Thüringer
Waldvereins theilt mit daß die Gründung eines allge
meinen deutschen Touristenvereins mit besonderem Organ
im Werke ist Auf Grund genauer Erkundigungen bestätigt
der Vorsitzende die von Herrn Kaufmann Fuhst in seinem
Vortrage über den Thüringer Wald betreffs der Lohn
Verhältnisse gemachten von Schmiedefelder Industriellen be
mängelten Angaben dahin daß allerdings in guter Zeit
der Wochenlohn zumal bei matten Perlen auf 50
steigt Für gewöhnlich freilich beträgt der durchschnittliche
Jahreslohn eines Hanoarbeiters nach dem trefflichen Buche
des Landraths Schotte Die Wirthschaftsoerhältnisse im
Kreise Schleusingen 500 Der Wochenlohn beläuft
sich für Glasarbeiter auf in minimo 9 in waxiwo
16 bei Stücklohn 20

Aehnlich sind die Verhältnisse anderwärts
Herr Professor Gosche nimmt sodann das Wort zu

einer Mittheilung über das älteste Vorkommen des
Hallorennamens In einer um 1066 zu Cordova geschrie
benen Geographie des Arabers Abu Obeid al Bekri deren
Manuskript zum größeren Theil erst in neuester Zeit von
dem Deutschfranzosen Charles Scheffer in Konstantinopel
aufgefunden worden finden sich eingehendere Nachrichten
über den Osten Deutschlands Dieselben rühren von einem
Jsraeliten Ibrahim ben Jakob her welcher 964 im In
teresse des Bernsteinhandels eine Reise nach Ostpreußen
machte auf der er auch an das Hoflager Otto s des
Großen zu Merseburg kam und unsere Gegend kennen
lernte Hierbei erwähnt er nun auffallender Weise

jüdische Salzsiedereien wie die bisherige arabische Lese
art angiebt Mittelst einer scharfsinnigen durch das ver

send Abänderung des Genossenschaftsgesetzes Wie verlautet
werden dem Reichstag die Novellen zum Militärpensions
und Reichsbeamtengesetz beim Zusammentritt zugehen

Im Hinblick auf die bevorstehende Eröffnung
der Landtagsfession bemerkt die Nat Lib Korr

Nicht nach ein paar mehr oder minder beglaubigten
offiziösen Zeitungsartikeln bilden sich parlamentarische
Mehrheiten oder richtet sich das Verhältniß der Regie
rung zu den Parteien das geschieht nur bei der prakti
schen Arbeit nach der Beschaffenheit der vorzulegenden
gesetzgeberischen Vorschläge und hinsichtlich dieser sind
wir am Vorabend der Landtagseröffnung noch in einer
Ungewißheit und Spannung wie schwerlich jemals zuvor
Aus keinem politischen Gebiete vermögen wir uns ein
sicheres Urtheil über den fortan zu verfolgenden Plan
und die zu erstrebenden Ziele zu bilde Wir müssen
eben abwarten was uns die nächsten Wochen bringen
werden Daß in liberalen Kreisen die Stimmung keine
allzu hoffnungsreiche ist braucht angesichts der Zusam
mensetzung des neuen Abgeordnetenhauses und der ge
sammten Situation nicht versichert zu werden

Wie von klerikaler Seite berichtet wird will Herr
Windthorst im Abgeordnetenhause den Antrag auf
unbedingte Freigebung des Messel e f en s und Sa
kramentespendens den er in der vorigen Session zu
Gunsten des Gesetzes über die diskretionären Gewalten zu
rückgestellt hatte gleich beim Beginn der Session wieder
holen auch ein Antrag auf Aushebung des Altkatho
likengefetzes soll gleichzeitig gestellt werden

In agrarischen Kreisen cirknliren Petitionen
an den Reichstag wegen Erhöhung der Börsen st euer
resp für Einführung einer procentualen Börsensteuer

Die Nationalpartei der Zukunft bildete
den Berathungsgegenstand einer Freitag Abend abgehaltenen
Sitzung des konservativen Central Vekeins für den zweiten
Reichslagswahlkreis Den einleitenden Vortrag hielt Dr
Blasins Unser heutiger Parlamentarismus ist nur der
Tummelplatz für kleinliche Fraktionözänkereien Der Kern
punkt der socialen Frrge des Staates ist die Lösung der
Judenfrage Die Emanzipation des Judenthums sei einer
der schwersten politischen Fehler die jemals begangen wor
den denn Jude bleibt Jude in welchem Lande er auch
immer lebt Es ist die Pflicht aller patriotisch Gesinnten
ob konservativ ob liberal ob Protestant ob Katholik zu
einer Partei des praktischen Christenthums um die gewaltige
Persönlichkeit Bismarcks sich zu schaaren zu einer Partei
die stark ist weil sie aus eigenen Füßen steht und ein
starkes Königthum unserer Hohenzollern ausgerüstet mit allen

Mitteln und Rechten das Volk glücklich das Volk stark zu
machen erstrebt Stürmischer Beifall An der sehr leb
haften Diskussion beteiligte sich zunächst Herr de Grahl
In begeisterten Worten fordert er auf dem Parteihader
ein Ende zu machen und das nationale Banner zu entfalten
um das sich alle patriotisch gesinnten Männer schaaren wür
den Lebhafter Beifall Herr Dr Guido Räder erheb
gegen die Begründung der neuen Partei Bedenken Die
konservative Partei sei auch national und speziell die Land
bevölkerung würde zähe zu der alten Partei halten Der
Vorsitzende Herr Luckhardt entwickelt in kurzen Zügen das
Programm der nationalen Partei und betont daß es nur
einer großen mächtigen Vereinigung gelingen werde den
Reformideen des Fürsten Reichskanzlers Bahn zu brechen
der selbst allen Parteien die Anregung dazu mit den herr
lichen Worten ins Herz gelegt habe Lassen Sie ben natio
nalen Gedanken vor Europa leuchten Stürmischer minu
tenlanger Beifall Herr von Monteton weist darauf hin
daß der Name konservativ auf die Partei nicht mehr zu
treffe Dieselbe sei aus der Defensive in die Offensive

gelegte arabische Wortbild höchst wahrscheinlich gemachten
Konjektur liest Herr Prof Gosche hierfür hallorische Salz
siedereien Somit würde der Hallorenname der nach
landläufiger Annahme zuerst in der Dreyhaupt fchen Chronik
erscheint schon 964 vorkommen

Den Hanptvortrag des Abends hielt Herr Privat
docent Dr Gering über Island und seine Be
wohner

Nicht Bedrängung der heidnischen Religion sondern
neben Uebervölkerung politischer Druck in der alten Hei
math war es der die Kolonisation Islands herbeiführte
Nachdem bis gegen Ende des 8 Jahrhunderts in Skan
dinavien eine der von Tacitns in seiner Germania geschil
derten ähnliche Gauverfaffung bestanden fingen hervor
ragenoe Gau und Volksfürsten an ihre Macht auf Kosten
benachbarter Häuptlinge zu erweitern unv diese letzteren
nicht gewillt sich fremdem Gebot zu fügen wanderten aus
um sich eine neue Heimath zu suchen Dies ist die Haupt
ursache der Wikinger oder Normannenzüge Die Norweger
wandten sich hauptsächlich nach dem nördlichen Schottland
und Irland die Dänen nach England und den nieder
ländisch französischen Küsten die Eroberer der Normandie
waren nach Steenstrups Forschungen zweifellos Dänen, die
Schweden nach den Ostküsten des baltischen Meeres Einen
neuen Impuls zu zahlreichen Auswanderungen aus Nor
wegen gab sodann die gewaltthätige Herrschaft des Königs

Harald Schönhaar 863 930 die nun auch dem fernen
Island Kolonisten adeligen wie bäuerlichen Standes zu
führte Das Verdienst der Entdeckung der Insel gebührt
jedoch nicht ihnen sondern irischen Geistlichen die sich nach
dem Zeugniß des irischen Mönchs Dicuilus in seiner

msusurg ordis terras um 800 daselbst niederließen Erst
70 Jahre später wurde die Insel zum zweitenmale von
Norwegern entdeckt und von ihnen erst Sneland dann Is
land geheißen Die erste Kolonistenschaar landete 874 und
siedelte sich an der Stelle des heutigen Reykjavik d h
Rauchbucht von dem Dampfe der nahen heißen Quellen an

Nach dieser historischen Einleitung wirft der Herr Vor
tragende einen Blick auf die Beschaffenheit des heutigen Islands
Auf einem Areal von 1850 üZ Meilen wohnen nach derZählung

14 November 1882

übergegangen auch habe der alte Name einen unpopulären
Klang Es gilt Neues zu schaffen auf konservativer Grund
lage und deshalb müsse die Nationalpartei über ganz
Deutschland ausgebreitet werden Zum Schluß erkläre die
Versammlung einstimmig daß sie damit einverstanden sei
daß eine deutsche Nationalpartei hier in Berlin begründet
werde worauf der Vorsitzende die Versammlung mit den
Worten schließt daß die Anwesenden Apostel für diese neue
Idee werden

Das von dem Lahrer Hinkenden Boten angeregte
Reichs Waisenhaus für welches 7261 Fechtschnlen
mit 200380 Mitgliedern bis jetzt etwa 43000 gesam
melt haben soll errichtet werden da es gelungen ist in un
mittelbarer Nähe der Stadt Lahr ein herrlich gelegenes
Gut mit 5 Morgen Park und 8 Morgen Weinberg Aeckern

und Wiesen um 40000 anzukaufen
In Bezug auf den Gesammreta t für das Reich auf

die Rechnungsjahre 1883/84 und 1884/85 sind Mittheilun
gen dahin gemacht worden daß die Ueberweisungen an die
Einzelstaaten für das nächste Jahr so günstig ausfielen daß
daß die Marrikularbeiträze für 1883/84 sich weit niedriger
als für 1882/83 stellten dagegen war das Verhältniß für
1884/85 ungünstiger Damit wird aber wie man dem

Berl Tagebl schreibt über das wirklich Uebersehbare weit
hinausgegriffen Die Berechnung der Matrikularbeiträge ist
dem Bundesrathe i och nicht einmal zugegangen und trifft
erfahrungsgemäß viel später als der Etat selbst ein Was
aber die allgemeine Abrechnung zwischen dem Reiche und den

Einzelstaaten betrifft so wird sich die Sache nach einem
Ueberblicke von sachverständiger Seite für 1883/84 etwa so
stellen daß die Ueberweisungen an die Bund Sstaaten mit
den Matrikularbeiträgen balanciren Für 1884/85 läßt sich
die Rechnung noch in keinem Falle übersehen

Unter den Erhebungen welche neuerdings auf
Anregung der Reichsregierung angestellt worden sind befan
den sich dem Vernehmen nach auch solche über die Armen
pflege bezw deren formelle Eintheilung in den Bundes
staaten Aus den eingegangenen Mittheilungen ergiebt sich
daß hierbei sehr verschieden verfahren wird Das Königreich
Sachsen zum Beispiel bildet einen einzigen Landarmenbezirk
das Großherzogthum Baden aber sieben solcher c

Die Vereine zum Schutze des Handwerks agitiren
sehr lebhaft für die obligatorischen Innungen und
haben wie der Reichsbote berichtet eine mit 100000 Unter
schriften bedeckte Adresse an den Reichskanzler gesandt in
welcher die bekannten Forderungen noch einmal präzisirt
werden

Der Ausschuß des deutschen Landwirthschaftsraths
hat eine Kommission eingesetzt welche das amerikanische
Heimstätte und Pfändungsgesetz genauer untersuchen
und demnächst der Plenarversammlung des Landwirthschasts
raths Mittheilung von dem Ergebniß ihrer Prüfung machen
soll Gleichzeitig wird eine Uebersetzung des genannten
Gesetzes nebst Kommentar vorbereitet

Die Befugniß des Strafrichters bei der Freispre
chung eines jugendlichen Verbrechers im Alter von
12 bis 18 Jahren wegen Mangels der erforderlichen Ein
sicht zu bestimmen daß der Freigesprochene in eine Erzie
hungs oder Besserungsanstalt gebracht werde erstreckt sich
nach einem Urtheil des Reichsgerichts II Strafsenats vom
30 September d Js nicht auf die Auswahl ob eine Er
ziehungsanstalt oder eine Besserungsanstalt angemessen sei
vielmehr unterliegt diese Auswahl dem Ermessen der Ver
waltungsbehörde während der Richter nur allgemein die
Unterbringung in eine Erziehungs oder Besserungsanstalt
zu bestimmen hat

In der Sitzung des h annö verschen Provin
ziallandtags vom 9 November kam gelegentlich eineS

von 1880 72 349 Menschen Nahezu l/t des Landes beson
ders Theile des Innern ist total unbewohnbar Die Insel
stellt ein gewölbtes Plateau von 360 600 w Höhe dar
aus dem sich einzelne Berggruppen bis zu 1860 m erheben
Schon mit 750 m beginnt die Schneegrenze und somit ist
ein großer Theil der Insel von Gletscherfeldern bedeckt deren
ausgedehntestes 150 mMeilen umfaßt Diese Gletscher sind
die Quellstätten der zahlreichen Flüsse die wenngleich nie
über 24 Meilen lang durch ihre Breite und Tiefe an den
Mündungen den Seeschiffen das Einlaufen ermöglichen
Ausgedehnte Flächen bis zu 50 Meilen nehmen öde Stein
wüsten ein ebenso ertragsunfähig sind die weiten Torfmoore
die Sand und Kiesablagerungen an den Mündungen der
Flüsse Fruchtbaren Boden bieten nur die Meeresküsten
die Flußthäler und einzelne günstig gelegene Senkungen der
Gebirge Die gefährlichsten Feinde allen animalischen und
vegetabilischen Lebens sind der Nordwind und das von ihm
und dem Polarstrom heruntergeführte Treibeis welches die
Ost und Nordküste von Weihnachten bis manchmal Ende
Sommer in tödtlicher Umarmung gefangen hält West und
Südküste sind dank dem Golfstrome vor ihm sicher Andere
Schrecknisse der Natur sind die Schneestürme Lawinenstürze
die Ausbrüche der Vulkane deren Island noch 27 thätige
meist an der Südküste aufweist Die schrecklichste Eruption
ist die von 1783 welche 37 Bauernhöfe verwüstete Ein
Ausfluß der vulkanischen Landesnatur sind auch die zahl
reichen heißen Quellen die bedeutendste Springquelle mit
einem Strahl von 200 Fuß Höhe und 8 Fuß Dicke
Unter diesen Verhältnissen kann von Ackerbau nicht viel die
Rede sein Nur Kartoffeln Gartengemüse und ein wenig
Sandhaargras wird gebaut das Brodkorn meist importirt
Den hauptsächlichsten Nahrungszweig der Bewohner bildet
die Viehzucht ihr dienen die trefflichen Weiden die aber
gleichwohl nicht ausreichenden Heuertrag liefern So bleibt
denn das Vieh auch während des Winters im Freien und
muß sich mit vertrocknetem Gras und Seetang behelfen
Besonders Schase daneben Rindvieh und Pferde letztere
meist Lastthiere werden gezüchtet Schweine fast gar nicht
mehr neuerdings Ziegen Ein eigentlicher Wald ist nicht
vorhanden nur dürftige Gebüsche von i 2 m hohen Zwerg



Antrags bei Verkeilung der Kosten des Landarmen und
Korrigsndenwesens nur die Klassen resp Einkommensteuer
mit Ausschluß der Grund Gebäude und Gewerbesteuer
zu Grunde zu legen Herr v Bennigsen auf die Frage
der allgemeinen Steuerreform zu sprechen und äußerte
dabei nach dem Bericht des Hann Cour In Preußen
habe der Großgrundbesitz viele politische Rechte verkenne
der Grundbesitz daß er viele steuerliche Pflichten habe so
würde damit auch sein politisches Recht sofort in Frage
gestellt werven Das jetzige Steuersystem sei jedoch vielfach
ein ungerechtes es enthalte nicht blos Ungerechtigkeiten ge
gen Arme sondern ziehe auch den Grundbesitz zu stark
heran Die Reform müsse bestehen in der Freilassung der
unterstem Klassen der Steuern unv Herstellung eines besseren
Steuerverhältnisses zwischen Grundbesitz unv mobilem Kapi
tal Die Übertragung der Grund und Gebäudesteuer auf
die Gemeinden sei zueist von den Liberalen angeregt später
von anderen Parteien und der Regierung aufgenommen
jetzt werde sie noch von seinen näheren Freunden vertreten
Gehe jetzt die Regierung mit der Ueberweisung der halben
Grund und Cebäudesteuer um so sei es verkehrt wenn
jetzt hier die Abschaffung der ganzen Grundsteuer als Staats
steuer gefordert werde solche übertriebenen Forderungen
führten zum Gegentheil dessen was man beabsichtigte

Nach den Mittheilungen mehrerer Blätter sind
jetzt die Aussichten auf den Abschluß einer gemeinsamen
Militärstrafprozeß Ordnung dadurch gebessert daß
Bayern auf die Aufrechterhaltung der Oeffentlichkeit kein
Gewicht mehr legt

Durch kaiserlichen Erlaß ist für Neubeschaffung bei
dem Heere die Einführung neuer Feldflaschen mit
Trinkbechern genehmigt worden

Die betreffs des Zollanschlusses an Hamburg
gestellten Anträge der Senats und Bürgerschaftskommission
über den Generalplan und den Generalkostenanschlag haben

nach einer weiteren Depesche des W T B folgenden
Wortlaut Der Senat und die Bürgerschaft wollen be
schließen I betreffend den Generalplan und Generalkosten
anschlag 1 daß der in die innere Stadt fallende Theil des
Zollkanals mittels Verbreiterung des Fleeths hinter dem alten
und neuen Wandrahm und den Mühren auf 45 Meter bei
einer Tiefe von 1 Meter über Null herzustellen und an der
Kehrwiederspitze mit einer eigenen Wasserzufahrt aus dem
Freihafen zu versehen sei daß ferner an dem nördlichen Ufer
dieses Kanals eine durchgehende Quaistraße frei zu legen sei
2 daß der östliche zwischen der Sülze und dem Kannen
gieserort belegene Theil der Kehrwieder Wandrahminsel zur
Erbauung von Speichern und Lagerhäusern im künftigen Frei
hafengebiet und zwar in der Ausdehnung und nach Anleitung
des vorgelegten Projekts zu bestimmen sei 3 daß im
Uebrigen der Generalplan vom 15 April d I im Allge
meinen und namentlich in Betreff der nachstehend benannten
hauptsächlichsten Bauten und Anlagen zu genehmigen sei
nämlich a in Betreff der Erweiterung des Oberhafenkanals
und des Billhafens der Abtrennung einer zollinländischen
Wasserstraße vom Niederhafen längs der Vorsetzen der Ver
größerung des St Pauli Markt und Landungsplatzes b in
Betreff des Ausbaues des Baakenhafens und des Baaken
wärders des Baues eines Hafens für oberelbische Fahrzeuge
und eines solchen für Segelschiffe auf der Veddel der Apti
rung der Billwärder Eoncave als Winterhafen für oberelbische
Fahrzeuge der Begrenzung des Freihafengebiets gegen Westen
o in Betreff der Ersetzung der Wagenfähre am Grasbrook
durch eine feste Elbbrücke nebst entsprechender Verlegung der
Harburger Chaussee 4 daß zur Ausführung des durch die
vorstehenden Beschlüsse festgestellten Generalplans die in dem

Kostenanschlag vom 31 Oktober d I ausgeworfenen Summen
im Gesammtbetrage von 103 700000 zu bewilligen und
die Finanz Deputation zu ermächtigen sei diesen Betrag
nach Abzug des vom Reiche zu leistenden Beitrags nebst

birken und Zwergweiden Daneben kommen Wachholder
Heidelbeerbäume und Ebereschen vor Bei diesem Mangel
an Holz werden die Wohnungen aus Rasen und Steinen
hergestellt Einen reichen Ertrag könnte die Fischerei ge
währen aber zu arm an Kapital und Arbeitskräften hat
der Isländer bisher diesen Gewinn fast ganz den Auslän
dern Engländern Franzosen Norwegern überlassen müssen
An jagdbaren Thieren sind der Fuchs und seit 1770 das
Rennthier vorhanden ab und zu der Eisbär Ungeheuer
ist der Reichthum an Vögeln besonders Schneehühnern
mit Erfolg wird auch die Zucht der Eiderente betrieben
Island hat ein verhältnißmäßig mildes Klima Die durch
schnittliche Wintertemperatur ist in Reikjavik um 2 Grad
höher als in dem unter gleichem Breitegrad liegenden
Drontheim der niedrigste dort beobachtete Thermometer
stand 16 Lölsins der höchste 1 21 Lölsius Wenn
gleichwohl die Isländer behaupten daß früher das Klima
noch milder die Vegetation üppiger gewesen sei so ist dies
wie eingehendes Studium der alten Quellen beweist ein
Irrthum

Mühelos war also das Leben der norwegischen Kolonisten
schon von Anfang an nicht ein steter Kampf mit der Natur
Aber was sie suchten fanden sie wenigstens zunächst die
Freiheit Mit 934 schließt die Periode der Einwanderung
Aus zuerst ungeordneten Zuständen entwickelt sich allmählich
ein geordneter Staat eine aristokratische Republik Der
alte normannische Wandertrieb zeigt sich auch fernerhin
Grönland wird besiedelt Amerika zum ersten Mal entdeckt
Um das Jahr 1600 faßt das Christenthum festen Fuß von
Norwegern verkündet 2 Bischofssitze werden gegründet und
dem Erzbischose von Bremen dann Lund endlich Drontheim
unterstellt Aber die isländische Kirche bewahrt einen ganz
eigenthümlich nationalen Charakter die Bischöfe werden von
der Gemeinde gewählt die Priesterehe ist erlaubt eine geist
liche Gerichtsbarkeit exifurt nicht keine Kluft trennt den
Klerus von der Laienwelt Der Priesterstand ist durch und
durch national und bethätigt dies vor allem in der Pflege
auch der reichen heidnischen Literatur deren Ueberlieferung
anders wie in den übrigen Germanenländern wir ihm vor

den bis zum Zollanschluß auflaufenden Zinsen mittels tem
porärer oder definitiver Anleihen zu beschaffen II betreffend
die Ausführung des Generalplans daß eine aus 5 Mitgliedern
des Senats und 10 Mitgliedern der Bürgerschaft bestehende
Kommission zunächst auf drei Jahre unter Vorbehalt der
eventuellen Prolongation einzusetzen sei mit dem Auftrage
über die Ausführung des Generalplans und die Verwendung
der bewilligten Mittel im Einzelnen namentlich also über die
Reihenfolge der Arbeiten über die für die einzelnen Bau
werke und Anlagen aufzustellenden Spezialpläne und speziellen
Kostenanschläge und über etwaige im Laufe der Ausführung
sich als nothwendig ergebende unwesentliche Aenderung des
Generalplans unter Vorbehalt der Zustimmung des Senats
zu beschließen und zwar mit der Maßgabe daß zur Gültigkeit
eines Beschlusses erforderlich sein solle daß die Mehrheit der
an der Abstimmung theilnehmenden bürgerschaftlichen Mit
glieder für denselben gestimmt hat daß bet anhaltender
Meinungsverschiedenheit zwischen dem Senate und der Kom
mission über einen Punkt welcher der Entscheidung nothwendig
bedarf die betreffende Angelegenheit auf dem ordentlichen ver
fassungsmäßigen Wege zu erledigen sei daß endlich die Kom
mission über den Stand der ganzen Angelegenheit alljährlich
zu berichten habe

Für die Ergänzungswahlen zur Stadtverord
neten Versammlung ist vom Magistrat das Wahl
tableau publizirt

Eine auf Beschluß der städtischen Behörden kürzlich
in Leipzig begründete Pfennigspartasse ist bereits am
1 d M ins Leben getreten ebenso ist neuerdings von den
städtischen Behörden in Potsdam die Errichtung einer
Pfennigsparkasse beschlossen worden

Stralsuttd 9 November In diesen Tage hat die
hiesige Straßbur er Tabaks Niederlage ihr freuden
loses und kurzes Dasein beschlossen

Hagen 10 November Die seiner Zeit berichtete
Polizei Affaire bekanntlich ist die Polizeimannschast
mit der Waffe gegen das Publikum wegen Ruhestörungen
eingeichrilten kommt noch immer nicht zur Ruhe Nachdem
die Mehrzahl der Stadtverordneten die Sitzung in welcher
der hiesige Bürgermeister eine Diskussion über den Gegen
stand nicht zulassen wollte in ostentativer Weise verlassen
hatte hat eine Anzahl angesehener Bürger eine Adresse
öffentlich ausgelegt in welcher das Versahren der Stadt
verordneten mißbilligt wird Hierauf sind wieder Antwor
ten und Gegenantworteu erfolgt heute setzt sich der Streit
in den Zeitungen fort

Halle 13 November
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise

ohne deutliche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt

Die Herren Geheimräthe Volk mann und Ols
hausen denen anläßlich der Ablehnung ehrenvoller Be
rufungen nach auswäriS vor einiger Zeit glänzende Ovatio
nen seitens der Herren Studirenden gebracht waren hatten
m Luuse der vorigen Woche durch Anschlag am schwarzen

Brette der neuen Kliniken sämmtliche Herren Klinizisten
freundlichst zu einem frugalen Abendessen nach dem Kron
prinzen zu Sonnabend Abend eingeladen Einschließlich
der Assistenzärzte der verschiedenen Kliniken halten etwa
140 Personen der Einladung vorgestern Folge geleistet und
wurden aufs Liebenswürdigste von den mit ihren Damen
erschienenen Herren Gastgebern aufgenommen Die medizi
nische Fakultät war auch durch andere Lehrer vertreten von
denen Herr Professor Hitzig einen sehr launigen Toast
auf die anwesenden Damen ausbrachte Selbstverständlich
fehlte es auch nicht an sonstigen Trinksprüchen und Sala
mandern Nachdem um 12 Uhr die Herren Professoren
das höchst gemüthliche Kolleg ihrerseits schlössen hielt eine
kleine aber auserwählte Schaar von Rittern der Gemüth
lichkeit noch einige Stunden wacker Stand Es ist dieses

allem zu danken haben Die reiche Entfaltung einer
nationalen Literatur aber ist es welche Island zu einem
germanischen Attika stempelt Wir haben hierbei nicht blos
an die poetische Literatur zu denken die Lieder der Edda
nicht minder umfangreich und werthvoll ist die prosaische
besonders die geschichtliche Sie erstreckt sich auf die erste
Kolonisation der Insel die weitere Geschichte des Landes
die Geschichte der einzelnen Familien des Mutterlandes
Seit dem 14 Jahrhundert reproduktiv wird sie uns von
da ab werthvoll durch Uebersetzungen verloren gegangener
Originale

Dieser reichen Literatur in Verbindung mit der Abge
schiedenheit der Insel ist es zuzuschreiben daß sich die Sprache

unverändert in den Formen wenig verändert in der Aus
sprache bis heute erhalten hat Fast 400 Jahre hat Island
seine Freiheit bewahrt 1261 verfiel es der norwegischen
Herrschaft 1388 kam es mit Norwegen an Dänemark
bei dem es auch 1814 verblieb 1550 wurde die Refor
mation eingeführt Weder Norweger noch Dänen haben
das Land mit Wohlwollen behandelt Erst 1854 wurde
der Hansel bisher das Monopol weniger dänischer Städte
freigegeben erst 1874 bei dem Fest ihres 1000jährigen
staatlichen Bestehens erhielt die Insel eine angemessene Ver
fassung Seitdem läßt sich ein durch die altgermanische
Selbstverwaltung hervorgerufener erfreulicher Aufichwung
konstattren der für die noch immer frische geistige Regsam
keit der Bevölkerung Zeugniß ablegt

Der Herr Vorsitzende sprach Herrn Dr Gering den
lebhaften Dank der bis zu Ende in angenehmster Weife ge
fesselten Versammlung aus für seinen ebenso durch Fülle
gelehrter Forschung wie Frische und Anschaulichkeit der Dar

stellung ausgezeichneten Vortrag und nahm sodann Ge
legenheit seinerseits einige Sitten und Lebensweise der
heutigen Isländer betreffende Bemerkungen anzuknüpfen
Er ist doch geneigt eine Aenderung des Klimas für Island
anzunehmen

Den Schluß der Sitzung bildete die Versteigerung von
Doppelstücken der Vereinsbibliothek

schöne Fest als ein erneuter Beweis von vem
Verhältniß anzusehen in dem auf unserer Friedrich Wil
Helms Universität Lehrende und Lernende zu einander stehen

Am 11 d MtS wurden nachimmatrikulirt 5 Theo
logen 2 Juristen 2 Mediziner 1 Philosoph 8 Landwirche
zusammen 18 die Gesammtzahl der Neuimmatriki irten
beträgt nunmehr 429

Im Bürgerverein für städt Interessen
nahm die Versammlung zunächst von einem Briefe des Herrn
Maurermeister Kuhnt Kenntniß in welchem Herr K erklärt
weder Terrain zum Schulbau angeboten noch einen bestimm
ten Preis gestellt zu haben Daß sich dies so verhalten
möge wurde von dem bezüglichen Herrn Referenten zwar
zugegeben zugleich aber ausgesprochen daß in dieser Kauf
angelegenheit irgendwie Fühlung genommen worden sein
müsse da in der betreffenden Sitzung bestimmte Preise
genannt wurden Sodann wurde mitgetheilt daß die
seiner Zeit dem Magistrate überreichte Petition um Auf
hebung der Miethssteuer Beantwortung erfahren hat
und der vorläufige Bescheid dahingeht daß die beregte hoch
wichtige Frage einer weiteren sorgfältigen Prüfung unterzogen
werden wird und zu dem Ende bereits die erforderlichen
Erhebungen eingeleitet worden sind Diese Frage wurde
übrigens auch in der letzten Stadtverordneten Sitzung bei
Erörterung des Schlachtehausbaues gestreift und nebenhin
gehend erwähnt daß vielleicht die Miethssteuer durch eine
Schlachtesteuer ersetzt werden könnte Wie bekannt hat sich
am vergangenen Montage die Majorität der Stadtverordneten
20 gegen 16 gegen den Holzplatz als Schlachtehausstätte

und für ein Terrain an der Bahn entschieden Die Mei
nungen über die Wahl eines Bauplatzes an der Bahn sind
sehr getheilt Wiederum ist das Loest sche Grundstück in
Erwähnung gebracht anderntheils für den Nordosten der
Stadt u f w plaidirt worden Die Schlachtehauskommiffion
hat nun am vergangenen Freitage eine weitere Sitzung abge
halten und ein Terrain in der Freiimfelder Flur in Aussicht
genommen welches an der Eisenbahn liegt durch die neue
Brücke bequem zugängig wird und einen Zufahrtsweg vom
Güterbahnhofe hat Auf diesem Platze ist eine große Ent
wickelung möglich der Boden ist naß er wurde deswegen
seiner Zeit zur Anlage eines Friedhofes für ungeeignet befun
den aber gerade dieser Wasserreichthum ist für die Anlage
des Schlachtehauses nur willkommen Der betreffende Bau
plan liegt immer noch 300 Meter dem Mittelpunkte der
Stadt näher als das Loest sche Grundstück und stellt sich
außerdem erheblich billiger Es erfolgte hierbei die Ver
lesung eines in der Halleschen Zeitung enthaltenen Artikels
welcher im Loest schen Sinne gehalten ist und die Billigung
der Versammlung nicht fand Die Gegner des Holzplatzes
betonen stetig den allzusehr anwachsenden Verkehr welcher
an und vor dem Klausthor nach dem dort bewirkten Bau
eines Schlachtehauses entstehen würde ohne aber dessen zu
gedenken daß vor der Erbauung der Eislebener Bahn dort
der Verkehr zwei bis dreimal so groß als jetzt war ohne
daß Störungen zu verzeichnen gewesen wären Die Bau
kosten sind auf dem Holzplatze wie an der Eisenbahn gleich
Was den gefurchtsten allzusehr anwachsenden Verkehr in der
Klausthorvorstadt anbetrifft so wäre derselbe ohne besondere

Schwierigkeiten in andere Bahnen abzuleiten wenn eine
Brücke über den Saalarm beim Hospital gebaut
würde Die Verwirklichung dieses Projektes würde die Vor
stadt Glaucha erheblich mehr als bisher am städtischen Verkehr
partizipiren lassen und gleichzeitig der Bewohnerschaft dieses
Stadttheiles die Pulverweiden als Promenade erschließen
Die Kosten des Brückenbaues dürften sich auf 80000
also etwa die Hälfte der von den Herren Fleischermeistern
geforderten Entschädigung welche beim Holzplatze in Wegfall
käme, betragen Die Anlage dieser Brücke fand vielseitige
Billigung da durch dieselbe ein ganzer nach Süden zu
belegen Stadttheil von Westen her erschlossen wird
Nächsten Montag 3 Uhr wird nochmals eine Sitzung der
Schlachtehauskommission stattfinden Bei Besprechung der
neuen Vorlagen welche am Montag von der Stadtverord
netenversammlung zu berathen sind wurde mit Genug
thuung vermerkt daß man behördlicherseits damit umgeht
den Feuerwehrmannschaften städtischen wie turnerischen
welche im Dienste halbinvalid geworden sind
ein Jahrgeld von 300 den ganz invalid gewor
denen 600 in sichere Aussicht zu stellen Gleichzeitig
gab man dem Wunsche Ausdruck daß auch unsere hierorts
betheiligten Assekuranzgesellschaften eine Beihilfe zu diesem
Zwecke gewähren möchten Als wünschenswerth wurde erkannt

1 die Errichtung von Feuermeldestätten und 2 eine Aende
rung der vom Thurme aus gegebenen Feuersignale Im
weiteren Verlaufe der Sitzung kam zur Erwähnung daß das
Dryanderfche Grundstück in der kleinen Ulrichsstraße sich
jedenfalls auch recht gut als Bauplatz für eine höhere Töchter
schule eigne Dasselbe habe die nöthige Tiefe schattige Spiel
plätze und sei von 4 Seiten zugänglich zu machen Eine
Petition für Beseitigung der Fußeschen Treppe welche die
Passage aus der kleinen Klausstraße und dem großen Schlamm

in die kleine Ulrichsstraße und umgekehrt nicht nur
hindert sondern unter Umständen gefährlich macht wurde
angeregt Zur Mittheilung kam ferner daß die hiesige
katholische Gemeinde von der Stadt einen Bauplatz für eine
neue Kirche geschenkt haben will Soldatengottesacker oder
das Dreieck am Steinthore Hierbei wurden Stimmen laut
welche bezweifelten ob ein derartiges Entgegenkommen räth
lich fei da gerade jetzt die römische Hierarchie ihre Unduld
samkeit gegen das evangelische Bekenntniß wiederum doku
mentirt habe Die Berathung über diese Angelegenheit wurde
für eine der späteren Sitzungen vertagt Scharfe Bemänge
lungen erfuhren die Scheinpreise welche jetzt vielfach von
Kaufleuten in den Schaufenstern bekannt gegeben werden
Will das Publikum den mit so und so viel Geld ausgezeich
neten Artikel kaufen so wird in der Regel eine schlechtere
Qualität osferirt Diese Unreellität ist bereits von der Presfe
öffentlich gebrandmarkt worden und verdient ein solches Vor
gehen der Tagesblätter die Anerkennung des Publikums
Hn Bezug auf geschlossene Sitzungen der Stadtverordneten



Versammlung kam noch zur Sprache daß m denselben hin
und wieder Sachen verhandelt würden welche weil ihnen
der Charakter des Persönlichen abgehe vor die Oeffentlich
keit gehörten

Personal Veränderungen im Bezirke der
Kaiserlichen Ober Postdirektion in Halle Saale Ernannt
ist der Postkassirer Holtzheimer in Halle S zum
Postdirektor Versetzt ist der PostVerwalter Priese von
Schkölen nach Kemberg Angestellt sind der Postassistent
Kohlmann in Schlieben und der Postassistent Zschernitz
in Laucha als PostVerwalter

Wie die Saalezeitung aus Magistratskreisen
erfä hrt sind die Verhandtungen zwischen der Stadt und
der kgl Regierung wegen Ankaufs der Unive rsitäts
Reitbahn seitens der ersteren zwecks Fortführung des
Promenadenringes ihrem Abschlüsse nahe Die königliche
Regierung hat sich auf Grund der schon älteren Verein
barungen zur Abtretung des Grundstückes bereit erklärt
Noch schwebende Fragen nebensächlicher Natur werden sich
leicht erledigen lassen Der stipulme Preis beträgt gegen
16000V

In unserm Berichte über das Stiftungsfest der
Platrdütschen Vereenigung ist zu berichtigen

Wer t mag dei mag t un wer t mch mag dei mag t jo
wol nich mägen Nicht Die Liebe aus Verlangen son
dern De Leew in Veerlannen soll heißen Die Liebe
in den Vierlanden

Wie wir hören wird Mittwoch den 15 November
Vormittags 11 Uhr wie in früheren Jahren in der Aula
des städtischen Gymnasiums von Schülern desselben
eine musikalische Aufführung veranstaltet werden
Neben Gesängen des Schülerchors kommen unter anderen
das Larghetto aus der v änr Symphonie von Beethoven
für Trio bearbeitet und das Violmcoucert von Mendelssohn
zum Vortrage Der Ertrag ist für milde Zwecke bestimmt

Heute srüh 1 Uhr entstand in dem Hause Sophien
sttaße 26 Feuer Die sosort angestellte Untersuchung er
gab daß es im Backhause im Keller auf unerklärliche Weise
entstanden war Der Schaden ist unbedeutend

Standesamt Halte Meldung vom 10 November
Aufgeboten Der Handarbeiter G Zacher Acker

straße 3 und F Ackermann Hohnsdorf Der Kaufmann
M O Bortmann Stötteritz und A Vogler Neujchönefeld

Geboren Dem Regierungsbaumeister G Hasse ein
S Marienstr 10 Dem Privatmann C Müller eine
T Schulberg 3 Dem Handarbeiter G Wiegand ein
S Weingärten 17 Dem Schmied W Rosenkranz eine
T gr Berlin 5 Eine unehel T Harzg 5 Dem
Barbier und Friseur F Kluge ein S Rannischestraße 2

Eine unehel T ein unehel S Entbind Jnstitut
Dem Cigarrenmacher C Ehrhardt eine T Mersebur

gerstraße 19
Gestorben Des Schmied F Werner S Franz

6 M 6 T Lungenentzündung Freudenplan 3 Des
Buchhändler M Anton T Elisabeth 10 M 2 T Keuch
husten Eharlottenstr 18 Der Privatmann Hermann
Althoff 50 I 9 M 24 T NasenkrebS Mötzlicherweg 8

Ein unehel S 4 M 6 T Pneumonie gr Märker
straße 18 Der Handarbeiter Gottsried Mähnert 63 I
11 M 4 T Schützengasse 4 Die Wittwe Friederike
Hundrackt geb Schultze 72 I 5 M 24 T Apoplexie
Diakonissenhaus Die Wittwe Emilie Wilhelmine Keller
geb Seidel 77 I 8 M 14 T Gehirnschlag Magdebur
gerstraße 2

Meldung vom 11 November
Aufgeboten Der Handelsmann A Anschlewicz

Halle und H Brandstetter Leipzig
Eheschließungen Der Domänenpächter O Peter

Carlsroda und A Schnapperelle Wucherers 32 Der
Handarb W Schwalenberg und B Peine Magdeburger
straße 5 Der Schlosser O Kopp Spitze 1 und A
Ernst Leipzig Der Handarb A Gundermann genannt
Schröder und F Herzog Mühlberg 1 Der Kaufmann
M Stoye gr Wallstr 6 und F Thümmel Wörmlitzer
straße 33 Der Seifensieder F Kloß Lindenstraße 16
und A Thielicke Niemeyerstr 10 Der Handarbeiter
H Bruder Saalberg 20 und E Stolze Kellnerg 8
Der Kutscher H Kluppe Leipzigerstr 54 und A Dietrich
Bahnhosstr 8

Geboren Dem Schuhmacher E Reifsenstein ein S
Bärgasse 1 Dem Maurer L Franke genannt Püchel
ein S Rannischestr 10 Dem Handarbeiter H Zacher
ein S, Mühlberg is, Dem Poftsekretär R Mittel
straß eine T, Harz 8 Ein unehel Entbindungs
Jnstitut

Gestorben Eine unehel T, todtgeb, Geiststr 24
Des Handarbeiter H Zacher S 2 Stunden Schwäche

Mühlberg 1a Die Wittwe Johanne Baumgarten geb
Barth 69 I 5 M 28 T Erschöpfung Lindenstraße 25

Des Lokomotivführer V Schrolle Karl 12 I 3 M
15 T Diphtheritis Raffineriestraße 8 Die Wittwe
Emilie Keller geb Seidler 74 I 8 M 1 T Alters
schwäche Leipzigerstr 19 Der Drechsler Max Henne
meyer I 7 M 5 T Brustfellentzündung kl Ulrich
ftraße 4

Standesamt Giebicheusteiu
Meldung vom 8 NÄiember

Aufgeboten Der Handarbeiter F A G Winkel
mann und F W L Richter Reilstr 35 Der Hand
arbeiter A H Torge und F M Fritsche Wittekindslr 48

Geboren Dem Handarbeiter I A C Brünner
ein S Reilstraße 4

Meldung vom 9 November
Geboren Dem Handarbeiter E P B Moritz eine

T Hohestr 17

Zur Weihuachts Ausstellung
Zu der im Neuen Saale des Hotel und Cafe David

am vorigen Sonnabend Abend einberufenen Versammlung
hatten sich fast sämmtlich 60 durch Cirkular eingeladene

Interessenten eingefunden Nachdem seitens des Vorsitzenden
Herrn Maler Zander die Tendenz des Unternehmens sowie
die Details der Ausführung geschildert worden war entspann
sich eine längere Debatte über den vermuthlichen Erfolg und
den Geschäftsgang wie er von dieser Weihnachts Ausstellung
zu erwarten sein werde Nach Beseitigung einiger von ver
schiedenen Seiten erhobenen Bedenken erklärten die Ver
sammelten ihre Bereitwilligkeit das geplante Unternehmen zu
unterstützen und gaben bereits vor Schluß der Versammlung
fast alle Anwesenden Zusage über Beschickung der Ausstellung
deren Kosten an Dekorationen und baulichen Einrichtungen in
Cafe David allein auf 2500 veranschlagt wurden Der
größte Theil des Ausstellungsraumes ist bereits in festen
Händen es darf daher das Unternehmen als gesichert ange
sehen werden

Stadt Theater
Mit dem Lebensbilde Heydemann Hl Sohn

von H Müller und E Pohl welches neu einstudirt
gestern über die Bretter ging erzielte die Direktion einen
durchschlagenden Erfolg Derselbe ist dem guten Spiele
der Künstler nicht minder zuzuschreiben wie dem Bühnen
werke selbst das verschiedener Uebertreibungen und Un
wahrscheinlichkeiten ungeachtet zu den besseren seiner Art
zählt und seinerzeit eines der beliebtesten Repertoirstücke
der deutschen Lustspiel Theater ausmachte Der die Regie
führende Herr Fenoer bot als Comtoirdiener Pägelow
eine hochergötzliche Leistung deren Werth um so mehr an
zuerkennen als sie sich stets innerhalb der Grenzen bewegte
welche die gute Sitte selbst in den gewagtesten Situationen
zu respektiren hat Da Pägelow fast gar nicht von der
tscene kommt und schließlich der Löser des geschürzten
Knotens in der Handlung ist so giebt er die im Mittel
punkte stehende Kigur ab aus welche sich naturgemäß das
Hauptinteresse der Zuschauer konzentrirt und welche deren
Beifall vorzugsweise einzuheimsen hat

Beinahe ebenso wichtig für das Stück wie der Ge
nannte ist Herr Zeisler als Kommerzienrath Hehdemann
Derselbe spielte vortrefflich und that wiederum einmal kund
wie tüchtig er sein kann wenn er sich an der richtigen
Stelle befindet Herr Burg kam als Eduard Heydemann
seinen Verpflichtungen vollständig nach Uns dünkte als
habe derselbe noch nie so natürlich gespielt und gesprochen
wie gestern Auch die Herren Ackermann Leichert
und F Berend fanden sich zur vollen Zufriedenheit mit
den ihnen gestellten Aufgaben ab Daß Herr F Berend
als Sänger keine Lorbeeren zu beanspruchen hat bleibt
nichtsdestoweniger eine zu beklagende Thatsache Die Herren

Vchreiner M Behrend u s w u s w trugen in
ihren wenig bedeutenden Rollen das Ihrige zum Gelingen
des Ganzen bei Von dem im Stücke beschäftigten Damen
wurde dem Fräulein Szczepanska der dankbarste Theil
Wenn die Genannte als Minna Pägelow etwas von dem
trockenen Humor ihres Vaters geerbt hätte so würde sich
Solches als sehr zweckentsprechend herausgestellt haben Im
Interesse ihrer selbst wie auch in dem der Theaterbesucher
ersuchen wir die Dame nicht fortwährend ein lächelndes
Antlitz zur Schau zu tragen Sonnenschein in inünitnm
weckt Nachtgedanken und macht schläfrig Fräulein Unger
war als Karoline Heydemann ganz an ihrem Platze Wenn
wir die Dame bitten in ihren Gesangvorträgen weniger
Wucht zu verwenden so geschieht dieses nur zum Wohle der
Sängerin deren Organ in den Momenten der Anstrengung
eine nicht gerade wohlthuende Schärfe annimmt Fräulein
Winkler bot als Hedwig Gesellschafterin von Karoline
Heydemann Anerkennenswerthes Sympathisches Die vor
kommenden Chorgejänge gelangen nicht alle die große Bal
lade im 2 Akte dagegen ein urschnurriges Machwerk wurde
in recht wirksamer Weife executirt Ausstattung und Zu
sammenspiel waren vortrefflich Daß Heydemann u Sohn
noch öfters zur Ausführung gelangen ist im Interesse der
guten Sache zu wünschen

Provinz und Nachbarstaaten
Magdeburg 10 November Wie nach der Magd

Zeitung glaubwürdig verlautet sind die Verhandlungen
zwischen den Magistraten von Magdeburg und der
Neustadt wegen Einverleibung der letzteren in die
altstädtische Verwaltung keineswegs abgebrochen worden
sondern es ist vielmehr durch den Magistrat von Magde
burg eine genaue Berechnung der Kosten veranlaßt worden
welche der Stadt aus der Uebernahme entstehen würden
Es soll sich daraus ergeben haben daß die Ausnahme dem
altstädtischen Etat eine jährliche Mehrbelastung von 116 650
Mark bringen würde wobei sich aus dem Anschlüsse er
gebende außergewöhnliche Bauausgaben unberücksichtigt ge
blieben sind

Die königliche Eisenbahndirektion zu Erfurt ist
mit der Anfertigung genereller Vorarbeiten für eine norm
fpurige Eisenbahn untergeordneter Bedeutung von Teucheru
über Taucha und Lützen nach Markranstädt beauftragt
worden

Universttäts Mchrichten
Bonn 8 November Nachdem mit dem 5 d M

die gesetzliche Jmmatrikulatiousfrist abgelaufen läßt sich ein
ungefährer Ueberblick über den Besuch unserer Univer
sität für das laufende Wintersemester gewinnen Die
Zahl der neu ausgenommenen Stndirenden belänst sich bis
heute auf 305 die Zahl der Jmmatrikulirten überhaupt
wird soweit sich bis jetzt feststellen läßt etwa 970 betragen
eine Höhe wie sie seit Bestehen der Universitvt in einem
Wintersemester nur noch vier Mal erreicht worden ist Die
Zahl derjenigen Personen die ohne immatrikulirt zu sein
die Vorlesungen mit besonderer Erlaubniß des Rektors als
Hospitanten besuchen beläuft sich auf über 100 darunter
allein 50 Eisenbahnbeamte aus den Direktionsbezirken Köln
und Elberfelv welche die neueingerichteten Porlesungen über
das Eisenbahnwesen hören Die Gesammtzahl der Hörer
wird demnach der des vergangenen Sommersemesters i 102

ungefähr gleichkommen ein überaus günstiger Stand wie
ihn unsere Universität in einem Wintersemester noch nicht
zu verzeichnen gehabt hat da aus bekannten und nahelie
genden Gründen der Besuch im Sommer größer zu sein
Pflegt

München 12 November Telegr Der Professor
der Mineralogie und bekannte Dialektdichter Geh Rath
v Kobell ist gestorben

Kunst und Wissenschaft
Berlin 10 November Die bereits erwähnte Aus

stellung von älteren Kunstwerken welche im Ja
nuar des nächsten Jahres stattfinden soll wird wie man
der Nat Ztg berichtet vornehmlich Gemälde umfassen
und von den Schwesterkünsten höchstens noch plastische Arbei
ten statuarischen Charakters heranziehen Durch die Be
theiligung der königlichen Schlösser wird die Ausstellung
vorussichtlich eine glänzende werden vor Allem für die Kunst
des achtzehnten Jahrhunderts

In Loschwitz ist am 7 November Abends 7 Uhr
Dr Julius Hübner der ehemalige in den weitesten Krei
sen bekannte und geschätzte Direktor der Dresdener Ge
mälde Galerie in dem hohen Alter von zweiundachtzig
Jahren gestorben

Wie die Allz deutsche Musik Zeitung mittheilt
arbeitet Richard Wagner schon seit langer Zeit an
einer Selbstbiographie die nur für die Familie be
stimmt ist und abschnittsweise in einzelnen Bänden als
streng vertrauliche Mittheilung auch einigen sehr wenigen
nächsten Freunden gegeben worden ist Drei Bände von
dem Werke sind seit Jahren fertig und in etwa 10 Exemplaren
gedruckt worden ein vierter kleinerer wurde 1880 von
einem Freunde des Hauses während Wagner in Italien
war zum Druck besorgt und korrigirt Nach einer Andeu
tnng die dem citirten Blatte zugekommen ist dürfte Wag
ner wie gewöhnlich in den freiten Zeiten seiner Gemahlin
die Fortsetzung dictiren

Vermischtes
Explosion in der Berliner Gewerbe

Akademie In dem chemischen Laboratorium unser Ge
werbe Akademie in der Klosterstraße fand Sonnabend
Mittag kurz nach 12 Uhr eine heftige Explosion statt In
dem großen in der Parterre Erage belegenen Saal war
um die angegebene Zeit ein Studirender der Akademie
oanä eksin A damit beschäftigt ein Präparat aus
Chlorid und einer schwefligen Säure herzustellen Hierbei
erfolgte plötzlich anscheinend in Folge einer zu großen Er
hitzung eine mit einer weithin hörbaren Detonation ver
bundene Explosion der großen sür die Herstellung des
Präparats benutzten Retorte Der Luftdruck war ein so ge
waltiger daß mehrere Scheiben zertrümmert andere im
Laboratorium befindliche Gegenstände beschädigt und der
Studirende selbst bewußtlos za Boden geschleudert wurde
Der sich ebenfalls im Laboratorium aufhaltende Assistent
vr Fritjof eilte schleunigst hinzu um dem Bewußtlosen
Hülfe zu leisten Hierbei athmete jedoch Herr Dr F eben
falls so viel Phosphor und Chlordämpfe ein daß auch er
halb bewußtlos hinausgetragen werden mußte Herr Dr F
sowohl wie der Studirende mußten sofort in ihre Woh
nungen geschafft werden wo sich dieselben in ärztlicher Be
handlung befinden Eine Feuersgefahr war glücklicherweise
nicht entstanden

Berlin Der Arion Vorhang des königlichen
Opernhauses welcher bekanntlich durch das Herabfallen
der eisernen Courtine schwere Verletzungen davongetragen
hat ist von kunstgeübter Hand so weit hergestellt worden
daß er bereits vorgestern Abend sich zum ersten Male wie
derum den Besuchern des königlichen Opernhauses als voll
ständig geheilt präsentiren konnte

Die Erlaubniß für den Hauptbau der Hygieine
Ausstellung südöstlich der Stadtbahn ist seitens des
Magistrats vorläufig beanstandet worden Im Uebrigen
komplicirt sich die Sache dadurch daß nicht das Hygieine
Ansstellnngs Comite wie man im Magistrat annahm die
Ban Unternehmerin ist sondern daß die Herren Dr Pröll
Scharowsky und A Druckenmüller die Bauunternehmer
sind und daß nach deren Absichten das Ausstellungsgebäude
an das Comite der Jagd unv Forst Ausstellung pro 1884
übergeben werden soll welchem der Grund und Boden
hierzu gratis seitens des Eisenbahnministers überlassen wor
den ist Zur Klärung dieser Verhältnisse gleichzeitig in
der wohlmeinenden Absicht den Bau des Hauptgebäudes
möglichst wenig zu verzögern hat der Magistrat eine
Snbkommission beauftragt mit dem Comite direkt zu ver
handeln

Kopenhagen 11 November Telegr Gerüchtweise
verlautet daß der dänische Noropoldampser Dymphna
bei den Waigatzinseln untergegangen sei Das Marine
ministerium hat die russische Regierung um Unterstützung
der diesbezüglichen Recherchen ersucht

Madrid 11 November Telegr Offiziell ist mit
getheilt worden daß in China die Cholera wieder aufge
treten ist

Petersburg 11 November Telegr Drei deutsche
Dampfschiffe welche hier im Eise eingeschlossen waren durch
brachen das Eis bis Kronstadt erreichten das Meer und
setzten die Reise fort

Plymouth 12 November Telegr Der Hambur
ger Postdampfer Geliert in Fahrt von Hamburg nach
New Iork ist heute früh mir dem Verlust zweier Schrau
benschaufeln hierher zurückgekehrt

Rom 11 November Telegr Wie hiesige Blätter
melden hat der Appellhof zu Rom in dem von dem frü
h cen Architekten des Vatikans Marrinucci gegen den päpst
lichen Haushofmeister angestrengten Prozesse das Urtheil
des Civil gerichts bestätigt Der Appellbof hat somit
die Kompetenz der italienischen Gerichte bezüglich dieser
Streitsache ausrecht rhalten und d e Reklamation Marti
nucci s sür unzuläjsig erachtet



Ein Duell auf Pistolen hat in dem an der
Ostbahnstation Wolitmck belegenen Walde zwischen den
Gutsbesitzern Rittmeister a D v Carisius und Major
a D v Schmeling stattgefunden in welchem der Letztere
gefallen Ueber die Veranlassung zu dem Duell ist etwas
Näheres in Königsberg bis jetzt nicht bekannt geworden

Die Philosophie des Rausches Ein gut
müthiger Trunkenbold wackelt durch die Straßen indem er
folgenden optimistischen Gedanken Ausdruck giebt Die
Reichen ha die Reichen Was können Die machen
Sie können auch nicht betrunkener sein als wir

Merkwürdige Postkolli Es ist bekannt daß
die deutsche Post manches merkwürdige Stück befördert
Im Zollamt zu Malmö befindet sich ein alter Beamter
der schon viele sonderbare Sendungen gesehen und deshalb
wenig zur Verwunderung über dergleichen geneigt ist
Kürzlich jedoch fand er unter anderen nach der Zollabfer
tigung gebrachten Stücken eines das geradezu zur Getrach
tung herausforderte nämlich ein wohlemballirtes junges
Krokodil das nur durch Blinzeln mit den Augen verrieth
daß es noch Leben in sich habe Der alte Herr packte es
aus und betrachtete es genau Als er es aber wieder ein
packen wollte da war das angenehme Thier damit gar
nicht einverstanden sondern ging davon Nun begann eine
merkwürdige Jagd über Kisten und Kasten die ganz lustig
war nur daß das Krokodil nach denjenigen Jägern welche
von vorn angriffen schnappte Nachdem es lange Zeit alle
Bemühungen seiner habhaft zu werden vereitelt hatte ge
lang es endlich das Postpacket wieder in inwZruin zu
restituiren Das merkwürdigste Poststück in Malmö waren
ein Paar wohldressirter Flöhe für einen Cirkus in Istadt
bestimmt welche auch wohlbehalten ankamen

Das blaue Haus Aus Delmenhorst 5 No
vember wird geschrieben Wie ein Lauffeuer durcheilte heute
Morgen die Kunde unsere Stadt daß des Manufakmristen
Witte Haus über Nacht ultramariuenblau angelaufen sei
Die ganze Vorderfront vom Fuße des Hauses bis zur Dach
rinne war blau Fenstersprossen und Thüren Markisenbe
dachungen und was sonst geeignet war mit Oelfarbe be
strichen zu werden war während der Nacht blau geworden
Das Ereigniß lockte zahlreiche Schaulustige an Ort und
Stelle und die gegenüberliegende Wirthschaft war den ganzen
Tag ein viel besuchter Platz Der Wirth meinte Abends
So n Geschäft as hüt hew ick in min Lewen noch nich

makt man kann r so kuum gegen inschenken Un
ick entgegnete ein in der Wirthschaft anwesender jovialer
Rentier ick hew r den grotsten Schaden von veertein
Dage lang kam ick nich wedder to min Ornung Dar
hört all wat to den ganzen Dag dröge an n Finster to
sitten un dat blaue Hus to bekieken aber nu kamt ok all
de ohlen Frünne de n sonst dat ganze Jahr nich to sehn
kriggt anlopen und mit Jeden schall n un mutt n Eenen
drinken Aber nicht das Blaue deS Hauses allein macht
das Aufsehen die bald bekannt gewordene Ursache dieser
nächtlichen Blaufärberei ist es welche die Einwohner un
serer guten Stadt so aus dem Häuschen bringt Man er
zählt sich nämlich Folgendes Maler B und Manufakturist
W saßen kürzlich gemüthlich beim Bier oder Grog unter
hielten sich über das Wetter und die Tagesereignisse bis
das Gespräch eine andere Wendung nahm und die edle
Malerkunst auf s Tapet kam Brinkmann s Erzählungen
über die neuesten Anstrichmethoden über Schönheit und
Haltbarkeit von Wachs und Oeifarben über Schnellmalerei
und ähnliche Dinge fanden in mehreren Punkten den
Widerspruch in anderen die Zustimmung seines Freundes

B erzählte daß man im benachbarten Adelhaide früher
die Häuser sämmtlich blau angestrichen habe daß nun aber
die Farbe leider ganz aus der Mode gekommen sei Js
schade darum wenn t man eerst mal Eener wedder anfangt

denn kamt de Annern bald nah un man kann doch mal
en Stück Geld verdeenen Ja min Jung meint
W ick glöw ok dat sick dat ganz fein utnehmen würd

Ick woll Din n Vorslag malen entgegnete der
Maler wenn Du Din Hus blau anstricken laten wullt
do ick dat ganz umsunst Ick beding mit blot dabi ut dat
Du um de Holtbarkeit von de Farbe to bewiesen dor in
dree Jahren nicks anwennen lätst Ick gew Di denn noch
150 to Lätst Du dor aber wat an ännern denn
mußt Du mi den Anstrich und 150 betahlen W
überlegt sich den Fall findet daß sein Haus sehr wohl
einen neuen Anstrich gebrauchen kann und schreibt seinem
Malerfreund daß er ihn beim Worte nehme Dies genügt
diesem Er erwidert nur das Eine Min Word hem ick
noch immer holn Du schast mit mi tosräen sien W
tcr erwarten mochte daß noch nähere Verabredungen folgen
würden denkt nicht weiter über die Sache nach und geht
wie immer so auch gestern Abend ruhig zu Bett Ais er
heute Morgen erwacht und zum Fenster hinausschaut sieht
er auf der gegenüberliegenden Seite der Straße zahlreiche
Menschen die sich lachend unterhalten und nach seinem
Hause herüberschauen Durch die Luftscheibe rufen Was r
denn los tönt ihm als Antwort Gelächter und der viel
stimmige Ruf O wie blau entgegen Wüthend schlägt
er die Luftscheibe wieder zu und nun findet er an seinen
Händen die Befcheerung Der Schalk von Maler hatte
über Nacht sein Wort eingelöst Ohne daß die Bewohner
etwas merkten war Alles blau angestrichen die Fenster
scheibe allein ausgenommen Maler B war mit sieben
Gesellen dabei thätig gewesen und hatte zugleich einen Be
weis für die Schnellmalerei geliefert Der Kaufmann W
konnte beim ersten Hinaustreten nicht anders als auflachen
er soll indeß im Laufe des Tages schon wiederholt über
den Streich ärgerlich geworden sein denn schon sind ver
schiedene schüchterne Versuche gemacht nach bekannten Melo

dien Lieder über das blaue Haus in Delmenhorst zusam
menzureimen Die Nachbarn gegenüber wandern stets im
blauen Wiederschein des Hauses und da Herr W kein
Freund davon ist gehänselt zu werden fürchtet man daß
er sehr bald die 150 bezahlen und Delmenhorst diese
neueste Aussehen machende Sehenswürdigkeit wieder nehmen
wird Es wäre freilich schade meint Nachbar Wirth der
gern noch länger die Extra Einnahmen entgegennehmen
möchte

Sächsische Landes Lotterie
Gezogen in Leipzig den 11 November 1882

30,000 Nr 38364
15,000 Nr 13150
5000 Nr 5105 80573 81891
3000 Nr 1887 7851 7941 8688 13734 13804

13957 14832 19456 20872 26339 31390 34417 36318
40622 41000 41097 41814 43249 45315 47030 47055
48226 49034 51073 59572 61210 65192 67499 69112
75843 76207 78123 78190 80472 81010 81594 83639
84500 85259 86469 86669 88188 93560 93719 95498
97490 98555 98913 99501

1000 Nr 776 11594 14289 15311 23471
25480 27716 30958 43146 45809 46388 48778 49635
54333 55351 55607 61618 63749 66663 70088 70253
71117 72820 75935 76247 77294 78166 81771 83120

83750 84369
96632 96859

500
13463 18511
33294 34537
45500 45635
60770 60946
73057 75541
86512 87153

89673 91806 92411 92803 S38S6 S517K

Nr 841 1506 3091 10703 11642 12S53
19776 21870 26583 27018 30330 31683
34810 37600 39420 39972 44460 45158
49647 54427 55889 58058 58256 59377
63167 65238 66367 66486 69594 70885
77015 79461 80209 81921 83086 85151
92929 93227 94885 95554 96141 96422

Nachtrag
Rom 12 November Telegr Das amtliche Blatt

veröffentlicht die Ernennung des Generals Menabrea zum
italienischen Botschafter in Paris

Oran 11 November Telegr Die Stadtbehörde
hat die Theatervorstellungen suspenvirt da antisemitische
Demonstrationen befürchtet wurden
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Meteorologische Beobachtungen in Halle
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Wasserstand der Gaale am neuen Unteryaupt der
kngl Schiffschleuse bei Trotha am 12 November Abends
3,60 am 13 November Morgens 3,66 Meter

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle
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Levcnsversichermigs Gesellschaft zu Leipzig
ans Gegenseitigkeit gegründet im Jahre 1830

Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntniß daß wir unseren früheren mehr
jährigen Mitarbeiter

Herrn in Halle a Sebenfalls eine Haupt Agentur unserer Gesellschaft für Halle und Umgegend übertragen haben
Leipzig den 10 November 1882

Lebensversicheruugs Gesellschaft zu Leipzig

Obige Gesellschaft mit einem

VerstHerungsbestand von 186 Millionen Mark einem
Bermögensbestand von 37 Millionen Mark und einem
Sicherheitsfonds von 7 Millionen Mark

übernimmt unter günstigen den Beitritt in jeder Weise erleichternden Bedingungen Kapital
Versicherungen auf den Todesfall bis zum Betrage von 60000 Mark sowie Kinder Aus
steuer Versicherungen in jeder Höhe

Alle Ueberschüsse werden unverkürzt den Versicherten als Dividende zurückgewährt
Hierdurch vermindern sich die Versicherungsbeiträge aus das niedrigste Maaß Die alljähr
lich mehr als anderthalb Millionen Mark betragenden Ueberschüsse gestatteten die
Verlyeilnng einer

Dividende nach Dividenden Plan im Jahre 1880 1881 1882

von 40 40 40der ordentlichen Jahresbeiträge

L im Jahre 1880 1881 1882
von 3 /o 3 /o 3 /oder Summe der gezahlten ordentlichen Jahresbeiträge

Zur Vermittelung von Anträgen und zur Ertheilung weiterer Auskunft empfehlen sich

Ein Posamenten und
Weißwaaren Geschäft

in einer Stadt von 16000 Einwohnern ist
wegen vorgerückten Alters des Besitzers sofort
oder später unter sehr günstigen Bedingungen
zu verpachten Dasselbe würde sich für einen
gelernten Posamentier sehr gut eignen da
nur Einer am Orte ist Näyeres bei

A Blume
Burg bei Magdeburg

LlWS Vemiethullg
Die oberste Etage bestehend aus 3 Stu

ben 2 Kammern Küche und Zubehör ist an
ruhige Leute zu vermiethen und kann sofort
oder später bezogen werden gr Steinstraße 6

Zu vermiethen
ein schöner Laden mit Ladenstube auf
Wunsch auch Wohnung dazu

Mff Geiststraße 58 WU
gegenüber der Breitestraße und Apotheke

Unser Eckladen
nach Anhalterstr jetzt als Haarfchneide Kabi
net benutzt nebst Wohnung zum 1 Januar
unter sehr günstigen Bedingungen zu vermie
then Parkbad Äctkn Gesellschaft

Eine freundliche Wohnung von fünf
Zimmern 3 Kammer Küche uebst Zu
behör uud Garten ist per 1 April 83
für den Preis von 270 Thlr zu ver
miethen Niemeherstratze 4

Eine Wohnung mit 5 hebbaren Zimmern
ist v 1 Januar 83 für 300 jährlich zu
vermiethen Näheres bei

Herrn Hohndorf Mühlgraben 4
WUk schöne Wohnung Mitte der Stadt

4 Stuben 2 Kammern nebst Zubehör gleich
oder später beziehbar Zu erfragen bei

Rudolf Mosse gr Ulrichstraße 4
Das Hochparterre kl Klausstraße 13 ist

sofort oder später zu vermiethen Näh bei
Frau H ohmanu kl Ulrichstraße Id

Herrschaft Parterre Wohnung 3 St 2K
Z ub sofort o s p zu vermiethen Geiststr 17

1 sreundl Parterre Wohnung sür 65
sofort zu vermiethen Mühlberg 1 b Miether

Kleine Wohnung an einzelne Leute Neujahr
zu verm iethen Breitestraße 39

Eine Wohnung zu 30 55 und 65 zu
vermiethen Schulberg 5 II

Ein jTMann findet ein f Stäbchen mit
Pension kl Klausstraße 8 Hof
I sr Logis an ruh L 1 Januar Feldstr 9

Reichshalle Henriettenftr 23 ist ei
kleines Zimmer an Gesellschaften oder Ver
eine abzulassen

Wohnnngs Gesuch
Zum 1 April 83 sucht eine einzelne Dann

Nähe der Post eine Wohnung von 4 Stuben
nebst Zubehör nicht Part und Nordseite

Offerten mit Angabe des MiethSpreiscs
befördert unter W h 19296

gr Ulrich str 4 I

Anst Logis mit Kost Leipzigerstr 89 III
Fr möbl Stube u K Schülershof 10
Gut möbl Wohn ung K aulenb erg 7
Schläfst m K gr Wallstr 24a I l
Ein Stall für 2 Pferde Wagenremise

Geschirr und Fnttergelaß wird für sofort in
der Nähe des Gymnasiums

ME zu miethen gesucht WU
Offerten abzugeben Sophienstraße 11 I
In der Nähe des städt Gymnasiums wird

eine Wohnung besteh aus 4 heizbaren Zim
mern 3 Kammern Küche und Zubehör bis
zur Höhe von 600 gesucht Off erb an
verw vr R Gödecke Mühlweg 19 p

Familien Nachrichten
8tatt desouävrvr ZI 1 iuiiK

Heute früh 6 Uhr entschlief sanft nach lan
gem Krankenlager meine liebe Frau Bertha
geb Baehr Um stille Theilnahme bittet

Halle Saale den 13 November 1882
B raeger Postsekretär

TodeS Auzeige
Heute Morgen 4 Uhr starb nach langen

schweren Leiden unser lieber Sohn Bruder
und Schwager der Musiker Karl Bruder
in seinem 24 Lebensjahre

Freunden und Bekannten diese traurige
Nachricht mit der Bitte um stilles Beileid

Die trauernden Hinterbliebenen
Halle Liegnitz Stettin

den 12 November 1882

Dank
Wenn wir auch jedem in der Stille dan

ken möchten für die unendliche Liebe die uns
in den schwersten unserer Tage erwiesen
wurde so bleibt uns bei der reichen Zahl von
Freunden und Theilnehmenden doch nur der
Weg des öffentlichen Dankes für Alle

Ernst Mahler und Frau

Für den Jnserateutheil verantwortlich
M Uhltmauu iu Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruclerei dcS Waisenhauses in Halle a d S
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